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Mer Prophet Micha.
halts/ deß derProphet Jeſaias iſt/nemlichdie
r/Iſraelvnd Juda/ſchelten vnd ſtraffen/vnd ihnen deß¬

ber fie ergehen würde/ ſo fie ſich nichtbetehreten/ verkuͤndi¬

ö —2
1 SS) ĩ in

zu bigen/ nicht allein auß denIſraeliten/ſondern auch auß andern2 ĩ ö Weiſſaget auch von des Meſſie zukunft /vom beruff der Heiden/von

ewiger glory vnd herꝛlichkeit der Kirchen/vnd ſonderlich ſagter außdruͤcklich/ daßChriſtus ſolte zu Bethlehem ge
boren werden. Dieſer Micheas hatgelebetvnd geweiſſaget zur zeit desprophetenJeſais/dem er gleichſamzum

geſellen iſtzugegeben worden/vnd hat G Ott gewolt/daß ſie gleichſam auß einemmunde ſolten reden damitihre

lehre deſto mehr anſehens haͤtt/ vndden halsſtarꝛigendeſto mehr alle entſchuldigungbenommenwurde.

we /.
8 JI. Capitel. 3 Darubermuß ich klagenvnd heulen/ IchDa 8 9 muß beraubet vnd 6ISB daher gehen / Ich

Wannderprophet geweiſſaget habe n Weiſſagung muß klagen wie die drachen / vᷣnd tranren
; ider beyder koͤnigreich/ ʒ [und Juda / ſchwere fünz . 3 Jrd,ern el en ' wie die ſtrauſſen. Dann ihrer plage if

Hb ober beyde dauer(endenwa /c
kein raht / die biß in Juda kommen, vnd. . ; biß an meines volcks thor gen Jeruſalem. . Ih iſt das wort deg hinan reichen wird. Verkuͤndigets ja(ES . HErin/ welches gefchab! ni

Gath / ; V

NO: Micha von Marcſa/ nichtzu Gath/ laßt euch nicht hören wei¬ö NO, nen/ſondern gehet in die trawertammer. mi vnd ſitzet in die aͤſchen. Du ſchöne ſtadt

. ) muſt dahin mit allen ſchanden/Die ein
2369 wohnerin Zaenan wird nicht außziehen,, u n en des leidesNMdes naͤheſten a.J ö

X r wirds von euch nemen/ wann er da
. ö . , . ra lägern wird. Die betruͤbte ſtadt vermag, , Dann CO SG

HE
/ auß feinemheiligen Tempel, Dann ,n , , enge ,

ſche / derHEN wird außgehen auß feinem aufer anond fahre davon: Dan
ort / vnd herab fahren / vnd tretten auff die er Qi

, , k linde/ vnd indir find funden dit vbertret

gleich tie wachs fur dem ferver verſchmel⸗ ö. . 8r lr r n,
tzet/ wie die waſſer / ſo vnderwerts flieſſen. In

ds
init denKon

;
l ch

Bas alles vmb der vbertrettung willen wird mit den Fon genZfracl fehlen. 3
Iegh,ondomb der fündewillen des haun

wil dir /Mareſa/ denrechtenerben bꝛingen

ſesG e Stone. c gen idullam.Laß die haar abſcher

n find aberte sn Kuda? is nicht |gebe kahl ober deine zarte kinder, Mache

zeruſalem? Bnd ich wil Samaria zum hdichk wie ein adler: Mann fie find

einbauffen im felde machen die man vmb
von dir gefangen weggeführet .

bie weinberge legt/vnd wil ihre ſteine ins * .

thal ſchleiffen/ ö. zu . ,, . Das II. Gap.
„Alle ihre göͤtzenſollen zerbrochen vnd alle . z, , ps era ei ebenen de Deo

den/ vnd wil alle ihre bilder verwuͤſten: pheten/da die Jquden wolten, daßſie ihres gefallens ſolten

Dann ſie find von hurenlohn verſamlet/ . darumber drawet/ fie gantz vnd gar auß
zu¬

ondſollmnauch wieder hurenlohn werden*.
Behel_



3/Darumb ſpricht der HEN alſo: Sihe/ich
gedencke vber dieſes geſchlechtbofes/ auß
dem ihr ewren hals nicht ziehen/ vnd nicht
ſo ſtoltz daher gehen ſollet: Dann es ſollei¬

Ane boͤſe zeit ſeyn. Zur ſelbigen zeit wird
man einen ſpruchvon euch machen/ vñ kla¬

gen: Es iſt auß (wird man ſagen) wir ſind

nen fremden Herzen. Wann wird er
vns die Acker wieder zutheilen/ dit er vns

genommen hat? Ja wol/ ihr werdet keincil behalten in der Gemeine des HEN.
Sie ſagen/ Man ſolle nicht tꝛͤuffen/ Dann

nicht ſo zu ſchanden werden. Das haus
Jacob troͤſtet ſich alſo: Meyneſt du / des
HERRN Geiſt ſey verkürtzet ? Solte er
ſolches thun wollen? Es iſt wahr / Meine

d rede find freundlich den frommen / Aber
mein volck hat ſich auffgemacht wie ein
feind: Dann ſie rauben beyde rock vnd

wie die / ſoauß dem kriege konimtn. Ihr
treibet die weiber meines volcks auß ihren

lieben haͤuſern/vnd nemet ſtets von ihren
io jungen kindern meinen ſchmuck. Darumb

machet euch auff/ ihrmůſſet davon/ ihr ſolt
hie nicht bleiben /Vmb ihrer vnreinigkeit
willen můſſen ſie vnſanfft zerſtöret wer

den. Wann ich ein irꝛgeiſtware / vnd ein
lügenprediger/vnd predigte/wie fie ſauf¬fen vnd ſchwelgen ſolten/ das waͤreein pre¬

ra diger fürdiß volck. Ich wil aberdich/ Ja¬
cob /verſamlengantz/ vnd die vbrigenin Iſ¬raelzu hauff bringen / Ich wil fie wie eine
heerde mit einander in einen feſten ſtall
thun/vnd wie eine heerde inſeine hürden/

3 daß es von menſchen tönen ſoll. Es wird
eindurchbrecher für ihnen herauff fahren/
Sie werden durchbrechen/ vnd zum thor
auß vnd einziehen / Vnd ihr König wird
fuͤr ihnen hergehen/vndder HERR vor¬

Kor aan N

MW der den gewalt vnd ſchindereyder Fůrſten /.
3. 2c.Wider den geitz der propheien/s denen er feinen

göttlichen beruffvnd dienſtentgegen ſetzt/ 8.Vnd in gemein
wider die mißbraäuchealler ſtaͤnde/ yi.

ES) N ich ſprach: Hoͤretdoch/ ihr haͤupter im hauſe
Jacob] vnd ihr Fůrſten im

ee 3a.
Ehe denen/ die ſchaden
zu thun trachten / vnd ge¬
hen mit böſen tuͤcken vmb

auff ihrem laͤger/ daß fie
es frůh / wanns liecht wird /

verſtoͤret. Meinesvolcks land krieget ei¬

ſolche träuffe trifft vns nicht/Wir werden

mantel denen/ ſo ſicher daher gehen / gleich

2ſten. Aber ihr haſſet das gute/ vnd liebet
das arge. Ihr ſchindet ihnen die haut
3 ab /vnd das fleiſch von ihren beinen/Vnd
freſſetdas fleiſch meines volcks / Vnd wann
ihr ihnendiehaut abgezogẽhabt/ zerbrecht
ihr ihnen auch die beine/ond zerlegts wie

in
ein toͤpffen/ vnd wie fleiſch in einen keſſel.

4 Darumb/ wann ihr nun zumHERRN
ſchreyen werdet/wird er euch nicht erhs¬
ren/Sondern wird ſeinangeſicht fuͤr euch

verbergen zur ſelbigen zeit/wie ihr mit eu
rem boͤſen weſen verdienet habt. |

(SVD ſpricht der HEN wider die prophe¬
ten/ſo mein volckverfuͤhren: Sit pre¬

digen/Es ſollewolgehen/ wo manihnenzu
freſſen gebe: Wo man ihnen aher nichts
ins maul gibt/ da predigen ſie/Esmin ſſeein krieg kommen. Darumb ſoll ewer
geſichte zur nacht / vnd ewer wahr ſagen zur
ſinſternuͤß werden/ Die ſonne ſoll vber den
prophetenvndergehen/ vnd der tag vber ih¬

7nen finſter werden. Vnd die Schawer
ſollenzu ſchanden/vnd die Wahrſager zu
ſpott werden/vnd můſſen ihr maul alleö weil da kein GDttes wort ſeyn

8 Ich aber bin voll krafft vnd geiſt desHErꝛn/ vollRechts vnd ſtaͤrcke/daß ich *
Jacob fein vbertretten vnd Iſrael feine

unde anzeigen darff. So hoͤretdoch diß/
ihr haͤupter im hauſeJacob/vnd ihr Fuͤr¬
ſten im hauſeIſrael/ dieihr dasRecht ver¬
ſchmaͤhet/ vnd alleswas auffrichtig iſt /ver¬

ro kehret, Die ihr Zion mit blut bamwet/vnd eng.x
11 Jeruſalem mit vnrecht. Ihre haͤupter 3.

richten vmbgeſchencke/ ihre prieſter lehren
vmb lohn vnd ihre propheten wahrſagen
vmb gelt/Verlaſſen ſich auff den HErien/
vnd ſprechen: Iſt nicht der HERR vnderuns?Es kan kein vnglůuͤck vber vns kom̃en.

12 Darumhwird Zion vmbewert willen wie
ein feld zerpflüget / vnd Jeruſalem zum
ſteinhauſfen/vnd der berg des Tempelszu
einer wilden höhe werden.

..ö / —
Das IV. Cap.

Von beruffung der Heiden durch die predigt des
Evangelit/ 3.vnd Chriſti ewigen Reich in Sion/ y. 8.

Troſt wider gegenwaͤrtige an fechtung der gefaͤungunß/ 0.3.* N den letzten tagen aber
wird der berg/darauff des

es Erm haus ſtehet/ gewißſeyn hoöͤher dann allt berge/,, D vnd vber die hugel erhaben
/Vnd die voͤlcker weꝛden dazu lauffen /

Jer. 6. 18.
|

ſey
2 WVnd viel Heiden werden gehen/ vnd ſagen:Kot/ laßt ons hinauff zum berge des

Erin gehen/vnd zum haliſe des Gottes
acob/daß er vns lehre ſeine wege/ vndwir

auff ſeiner ſtraſſen wandeln: Dann auß
Zion wird bas geſatz außgehen/vnd des<< WKhauſe Iſrael / Ihr ſolts bil¬Dich enn,die has Recht wnß! HGRREN wort auß Jeruſalem.



*.

3 Er wird vnder groſſen voͤlckern richten/
ond viel Heiden ſtraffen in fernen landen.
Sie werden ihre ſchwerter zu pflugſchg¬
ren/ vnd ihre ſpieſſezu ſicheln machen. Es
wird kein volckwider dasander ein ſchwert
auffheben/ vndwerden nicht mehr kriegen

4ſlernen. Ein jeglicher wird vnder feinem
weinſtock vnd feigenbaum wohnen ohne
ſchew: Dann der mund des HEN Zeba¬

5oth hats geredt. Dann ein jeglich volck
wird wandeln im Namen ſeines Gottes/
Aber wir werden wandeln imNamen des
HErm vnſers GOttes immer vnd ewig¬

lich. Zur ſelbigen zeit/ſpricht der HEN/
wil ich die lamen verſamlen/ vnd die ver¬

ſtoſſenezuhauffbringen/ vnd die ich gepla¬
get habe/Vnd wil die lame machen/ daß

ſie erben habenſoll/ vnd die verſtoſſene zum
| Ehenmachen/ Vnd der HET wird

Konig vber fe ſeynauffdem berge Zion/
8 von nunan biß in ewigkeit. Vnddu ihurn
Eder / eine feſte der tochter Zion/es wird

deine guͤldene roſe kommen / die vorige
herꝛſchafft/ das koͤnigreich der tochter Je¬
ruſalem. w

W eAlrumb haͤngeſt du dich dann jetzt an
andere freunde? Iſt der 66 nicht

bey dir? Vnd ſind deinerahtgeber alle hin¬
mweg / daß dich alſodasweheankommeniſt/
10 wit eine in kindsnöhten? Lieber/ leyde doch

ſſolch wehe/ vnd kroͤchze du tochter Zion
mwie eine intindsnoͤhten: Dann du muſt
zwarzur ſtadt hinauß / vnd auff dem felde
wohnen/vnd gen Babel kommen / Aber

doch wirſt du von dannen wieder erꝛertetwerden/ Daſelbſt wird dich der HE erlö¬
zz ſen von deinen feinden. Dann es werden

ſchier ſich viel Heiden wider dich rotten/ vnd

ſprechen: Sie iſt verbannet/Wir wollen
12 vnſer luſt an Zion ſehen. Aber fie wiſſendesH Erin gedanckennicht/ vnd mercken ſei¬

nen rahtſchlag nicht/daß er ſie zu hauff
bracht hat/wie garben auff der tennen.
Darumb mache dich auff, vnd dreſche du
tochterZion: Dann ich wil dir eiſerne hoͤr¬

ner/vnd eherne klawen machen/vnd ſolt
viel voͤlcker zerſchmeiſſen: So wil ich ihr

13

gut dem HErꝛn verbannen /vnd ihre haabe
dem herꝛiſcher dergantzen welt.G1
Von der belaͤgerung Jeruſalem/ J. vnd von der ge¬

burt Chriſti zu Bethlehem/ vndvonewigkeit 2 vnd aufs
breitungfeines Reichs biß zu ende der welt/ 4. Sieg vnd er¬
boͤhung der vbrigenIſraelwider feinefeinde / 6. 9. Abtilgung
allerſunden/ l. x2. 26.

Ber nun/ du kriegerin/
ruͤſte dich /Dann man wird

onsbelagern/vnd den Rich¬terIſrael mit der ruten auffLS den backen ſchlagen.
Nd du Bethlehem Ephrata / die du klein
biſt under den tauſenden inJuda/ Auß

dir ſoll mir kommen/ der inal HEN
ſey / welches ußgang vongn an

gd von
3 ewigkeither geweßt iſt. Indeß laͤßt er fieplagen/ biß auffdie zeit/daß die/fo gebaͤren

ſoll geboren habe. Da wer den dann die
vbrigen ſeiner hruͤder wieder kommen zu

4 den kindern Iſrael. Er aber wird auff¬
tretten vnd weiden in krafft des HErin/vñ
im ſiegdes Namens feines GOttkes, Vnd
ſie werdenwohnen: Dann er wird zur ſel¬
bigen zen Herzlich werden/ ſo weir die welt
i

arzu werden wir auch frieden has
ben für dem Aſſur/ der fetzt in vnſer land

efallen iſt / vñ vnſere haͤuſer zertretten hat:
ann es werden ſieben hirten ond acht

6 Fůrſten vber ihn erwecket werden/ Diedas
(and Aſſurverderben mit dem ſchwert/vñ
das land Nimrod mit ihren bloſen waffen.
Alſo werden wir von Aſſur erꝛettet wer¬den/ der in vnſer land gefallen iſt / vnd vnſer

grentze zertretten hat. Es werdemnuch
die vbrigen auß Jacob vnder vielen vol
fern ſeyn/wie ein Chat vom HErꝛn vnd
wie die troͤpfflein auffs gras/ das auff nie

junger löwe vnder einer heerde ſchaft/wel
chem niemand wehren kan / wann er da¬

9 durch gehet/zertritt vnd zerꝛeißt. Dann
deine hand wird ſiegen wider alle deine wi¬

derwertigen/ daß alle deine feinde muͤſſen
10 außgerottet werden. Zur ſelhigen zeit/ſprichtder Hern / wil ich deine roſſe von dir
mr ſthun/vnd deine wagen vmbringen: Vnd

wil die ſtaͤdte deines landesaußrotten/ vnd
12 alle deine feſten zerbrechen. Vnd wil die

zaͤuberer bey dir außrottendaß keine zti¬

13 ſchendeuter bey dirbleibenſollen. Ich wil
deine bildervnd göͤtzen von dir außrotten/
daß du nicht mehr ſolt anbaͤtten deincꝛhaͤn¬

14 de werck. Vnd wil deine haͤyne zerbre¬

15 ſchen/ vnd deine ſtaͤdte vertilgen. Vnd ich

wil raache uͤben mit grim̃ vnd zorn an al¬
lenHeiden/ ſo nicht gehorchen Wollen.e — — 6

Das VI. Gap.
EX wirfft ihnen für ihre groſſe vndanckbarkeit / z

Was für opffer GOtterfordere/ S. . Gon ſtraffet vnge¬
rechten reichthumb/ g.10. 2.26.* QWoͤret doch/ was der HE

& ſaget: Machedich auff /vnd
Weſchilt die berge / vnd laß die

hügel deine ſtimme hören.G G,O Hoͤret ihr berge/ wie der
SHEM*mR ſtraffen wil / ſam̃t den ſtarcken

grundfeſten der erden: Dann der HErtwil ſein volck ſchelten/ vnd wil Iſrael ſtraf¬3 fen. Was habe ich dirgethanmein volck /
pnd womit habe ich dich beleidiget? Das

4 ſage mir.Habe ichdich doch auß Egypten¬landgeführet/ vndauß dem dienſthauſe er¬w Cron
Ale



ond Mir Jam. Mein volck/ denche doch dar¬
an / was Balak / derKönig inMoab/ fuͤr⸗ 4hatte/ vnd was ihm Bileam/ der ſohn Be¬
hor/ antwortet / von Sittim an hiß gen
Gilgal: Daran ihr ja mercken ſoltet/wie

der HErꝛ euch alles gutes gethanhat.
Ww mit ſoll ich den Herꝛmverfühne?Mit

bücken für dem hohen SOft? Soll ichmitbrandgpffern vnd jaͤhrigenFalbean ihn
Y werſühnen?Meyneſtu / der H Erꝛ habe gefal⸗ 6lenan viel tauſent widdern/ oder am oͤle¬wasgleich vnzaͤhliche ſtröme voll wären?

Oder ſollichmeinen erſten ſohn fuͤr meine

menſch/ wz gut iſt / vñwas der Herz vondir 8ſordert/ nemlich / Gottes wort haltẽ / vñ lie¬
be üben/ vñ demuͤtig ſeyn fürdeinem Gott.EGS wird des HErnm ſtim̃e vber die kadt| >

ruffen / Aber wer deine Namen foͤrchtet /
dem wirds gelingen. Höretihr ſtaͤm̃e/ waso gepredigt wird. Noch bleibt vnrecht gut indes gottloſen hauſe/ vnd der feindſeligeg¬

ru ſringe Epha.Oder ſolt ich die vnrechte wag¬ge vnd falſche gewichte im ſeckel billichen?2 Durch welche ihre reichẽ vielvnrechts thun,pvñ ihre einwohner gehen mit luͤgen vmb/ vñ3 habẽ falſche zungen in ihrem halſe. Darum
wil ich dich auch anfahenzu plagen/vñ dich

id vm deiner ſünden willenwuͤſt machen Du
ſolt nicht genug zu eſſen haben/vndſoltver 1?

ſchmachtẽ.Vñß was du erhaſcheſt/ ſoll dochnicht darvon kommen: Vnd was darvon

|. 15
je. | (Ole kaͤltern/vñ dich mit demſelben nicht ſal¬

hben / vñ moſt kaͤltern / vñ nicht wein trinckẽ.
166 Daß man haͤlt die weiſe dlmri / vñ alle weꝛckdes hauſes Ahab/ vñ folget ihrẽ raht. Dar

um wil ich dich zur wuſten machen/vñ ihre
einwohner / daß man fleanpfeiffenſoll/ vnd iſolt meinesvolcks (mach tragen.

¬J 4

Das VII. Cap.age vber diemaͤnge der gottloſenvnd geringeann⸗ /

zahl der from̃en / l 2. Hertehrungvnd vntrew vnder den 19leuten/..4 5. Troſt der verlaſſenenKirchen/ daß ſiewieder fol] |

leaufgerichtetwerden / v 8 2c.durch Gottes erbarmung vnd
vergebung der ſuͤnden/ .19. (G Ch / es gehet mir wie cine

G der im weinberge nachliſet/
d da man keine träuben findet izu eſſen / vñ wolt doch gern de* Wöbeſten früchte haben. Die

from̃en leute find weg in dieſem lande/ yndꝰ
die gerechtenfind nicht niehr vnder den leu⸗ 19,

ten;. Sie lauren alle auffs blut/ einjeglicher
zjaget den andern/ daß er ihn verderbe/ vnd

meynen/ fie thun wol daran / wañ fie höͤſes)

11

ten. Du ſolt ſaͤen/ vñ nicht erndten/ Du ſolt

thun. Was der Fuͤrſt wil/das ſpricht der
Richter/daß er ihm wieder einen dienſt

loſtt/ vñ fürdir her gefandtMoſen/ Faron ſthim fol. Die gewaltgen rahten nach hre

vbertꝛettung gebẽt Ode: meines leibs frucht 7 ICh aber wil auf den Hern ſchawwen vñ
9 fuͤr die ſünde meiner feel? Es iſt dir geſagt / Y des Gottes meines heils erwartẽ / Mein

16 de ſehe. Meine feindin wirds ſehenmüſſen/

kom̃t/wilichdoch dẽ ſchwert vberantwor⸗ 13 andn / von einem gebirge zum anden. Dañ

ä Dll aber Weide dein volck mit deine ſtabe/

fern vaͤttern vor langeſtgeſchworen haft, |ENDE des Propheten Miche. |

muhtmillen/ſchadẽzuthun/ vñdrehenswieſiewoͤ llen. Der beſte vnder ihneniſt wie eindorn/ vnd der redlichſte wie eine hecke.ber |

wann der tag deiner predigerkomenwird/
wann du heimgeſucht ſolt werden, da
werden fie dann nicht wiſſen wo auß. Nie¬
mand glaube ſeinem naͤheſten / Rienjand
verlaſſe ich aufFůrſten/ Sewaͤhre die thun
deines mundesfürder / diein deinenarmenſchlaͤfft.Dan der ſohn verachtetden vatter/
die tochter ſetzt ſich wider die mutter / dieſchnuriſt wider die ſchwieger/vñ des men¬
ſchen feinde ſind fein eigen hausgeſinde.

Match.203

Gott wird mich hoͤrẽ. Fꝛemwe dichnicht/ mei¬

ne feindin/ daß ich darnider lige/Ich werde
wiederaufffomen/BA ſo ich im ſinſtern ſi¬
tze / ſoiſtdoch der Herz mein liecht. Ich wil
des Hern zorn tragẽ/Dañ ich habe wider
ihn gefündiget/ biß en meine ſacht auß fuhrt /
vnd mir Recht ſchaffe/Er wird mich ang
Hecht bringt / dzich meine luſt an feiner gna¬

vñ mit aller ſchandebeſtehen/ diejetztzumn
ſagt: Wo iſtder HErꝛdein Gott? Meine
augenwerdens ſehen/ daß ſie dann wie ein
koht auff der gaſſen zertretten wird. |

U der zeit wiꝛden deine mauren gebawet
werdẽ/vñ Gottes wort weit qußkom̃en.

Vñ zur ſelbigen zeit werde ſie von Aſſuron)
vonfefteſtädtenzu dir komen/von den feſtẽ
ſtaͤdtẽbißan dz waſſer/von einẽ meer zum

das land wird wuͤſte ſehn ſeiner einwohner
halb / vmb der frucht willen ihrer wercke.

die heerde deines eꝛbtheils/ die dawohn?!
heyde im wald alleine/ vñ auf demfelde/ Laß
ſie zu Baſaã vñ Gilead weidẽ/ wie vor alte:g.
TSwil ſie wunder ſehen laſſen/ gleich wie

zur zeit/da ſieauß Eghptenland zogen.Daß die Heiden ſehen/vnd alle ihregewal¬
tigen ſich ſchaͤmen ſollen/vnd die hand auff
ihren mund legen/ vnd ihre ohrenzuhalten.
Sie ſollen ſtaub ecken wie die ſchlangen/
vnd wie das gewůrm auff erden erzittern
in ihren löchern / Sie werden ſich foͤrchten
für dem HErin vnſerm GOtt/ vnd für
dir ſichentſetzen.O iſt ſolch ein G6 Ott / wie du biſt? Der

die ſunde vergibt/ vnd erlaͤſſet die miſſe¬
that denvhrigen feines erbtheils /Der ſei¬
nen zorn nicht ewiglich behalt: Dann er iſt
barmhertzig. Er wird ſichvnſerwieder er¬
barmen/vnſere miſſethat daͤmpffen / vnd
alle vnſere ſuͤnde in die tieffe des meers
wer ffen. Duwirſtdem Jacob dietrew/ vnd
Abraham die gnade halten/ wie du vn¬

—
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